Tagebuch


Den Achte August


Neunzehnhundertachtundneuzig





Guten Morgen...ich habe wieder heute Abend, (morgen) einen wunderbaren, jedoch auch auch sehr komischen und bedeutungsvollen Traum gehabt.  Gestern, weil ich von Granny träumte, dachte ich daß ich nicht seit langem wieder etlichen haben würde, sondern doch,  Ich träumte von Dietlend.  Ich kann nicht betimmt sagen wenn er eine Bedeutung hat, ich bin nicht ‘aberglaublich’ also denke ich nicht daß von wegen dieses Traumes daß wir festgebunden ooder so weitet geworden sind, noch denke ich daß wir nur weil ich einen Traum von  ihr gehabt habe, daß ich sie zur Ewigkeit ‘haben’ darf, noch daß sich auch von mir träumte.  Andershand, ich habe einige Frage, nämlich, ich habe niemals vorher solche Gefühle gehabt, wie ich habe wenn ich sie sehe, im Traum oder aussen.  Was kann ich tun.  Sie sagte mir bereits, daß sie braucht keine Anwesung meiner Mannheit, das heißt, daß sie sehr erdlich ist, und sehr geduldig ist-auch.  Ich werde dann den Traum beschreiben , und meine Auslegung dessen geben.  





Es fang an, so weit als ich mich errinern kann, bei einem Boxkampf, frag mich einfach nicht warum, sondern da fing an.  Es gab zwei Frauen, die käpfen wollten.  Ich unterstütze den Blonde, die riesehaft was, und war so zu sagen ihr Trainer.  Der Kampf begann, und ich konnte nicht anshcauen, ich mußte mich wegbiegen.  Jedoch wusste ich daß meine Loyalität bei ihr liegt immer so wenn ich nicht sie sehen könnte.  Sie gewann, die feine Details fehlen mir, sondern sie gewann.  Es ward mir als ob sie für mich mit dieser anderen Frau gekampt hatte, und ein Gefecht als Stellvertretenderin zu uns gestritten hat.  Dann gingen wir aussen, zum Ballpark.  Und ich war sogar neid, daß sie in der Nähe eines anderen Mann war, sondern das Gefühl von mir verschwand, als ich ihre Stimme zuhörte.  





Was heißt er?  Nah, ich muß zugeben, daß sie stellt Dietlend dar,  ihre Gegnerir, die ich seit langem hnterbringen will, und dieser Kampf, Hilfe, und von mir hoffentlich, ein Auftakt von besserem.  





Womöglich gehe ich überboard mit mich.  Aber ich mag die sehr.  








